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Arbeitnehmerüberlassung vom Ausland
ins Inland

(b)

303
Grundsatz: Anknüpfung an
ausländisches Recht

(α)
303

Überlagerung des ausländischen
Rechts durch deutsche
Eingriffsnormen?

(β)

303
Grenzüberschreitende
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Arbeitnehmerüberlassung?

aa)

315
Mindermeinung: Privilegierung nur bei
innerdeutschen Sachverhalten anwendbar

(1)
315

Herrschende Meinung: Privilegierung auch
bei grenzüberschreitenden Sachverhalten
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(3)
330

Wortlaut und Systematik(a) 330
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336
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Konzerninterne Verleihgesellschafta) 337
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abzielt

b)
338
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343
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Schwerpunktbetrachtung
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345
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Konsequenzee) 350
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c)
350

Maßgeblichkeit gesetzlicher Fristen bzw.
sonstiger gesetzlicher Vorgaben?

aa)
350

Beachtlichkeit der Höchstüberlassungsdauer
des § 1 Abs. 1 Satz 4, Abs. 1b AÜG?

(1)
351

Entgegenstehender Wortlaut und
gesetzgeberischer Wille

(a)
351

Keine zeitlichen Vorgaben durch die
Leiharbeitsrichtlinie

(b)
352

Unzureichende Schutzwirkung der
Höchstüberlassungsdauer

(c)
353

Kein verleiherbezogener
Arbeitnehmerschutz durch die
Höchstüberlassungsdauer

(d)

354
Konsequenz(e) 354

Anlehnung an § 14 Abs. 1 oder Abs. 2 TzBfG?(2) 354
Sachgrundbefristung gemäß § 14 Abs. 1
TzBfG

(a)
355

Sachgrundlose Befristung gemäß § 14
Abs. 2 TzBfG

(b)
356
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356
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Maßgeblichkeit des früheren Merkmals
„vorübergehend“ (§ 1 Abs. 3 Nr. 2 AÜG a.F.)?

bb)
361

Einerseits: Großzügige Auslegung des
Begriffs „vorübergehend“

(1)
361

Andererseits: Restriktivere Auslegung des
Begriffs „vorübergehend“

(2)
364

Stellungnahme: Keine Gleichsetzung der
Merkmale „vorübergehend“ und „nicht zum
Zweck der Überlassung eingestellt und
beschäftigt“ i.R.d. vorzunehmenden
Schwerpunktbetrachtung

(3)

365
Wortlaut(a) 366
Historie(b) 368

Konsequenzen für die (Un-)Übertragbarkeit
der Rechtsprechung und Literatur zum
früheren Merkmal „vorübergehend“

(4)

369
Maßgeblichkeit der Relation von Stammarbeit
einerseits und Leiharbeit andererseits im
Arbeitsvertrag sowie bei der
Arbeitsvertragsdurchführung
(Gesamtbetrachtung)

cc)

370
Arbeitsvertragsgestaltung(1) 371

Tätigkeit als Stammarbeitnehmer des
Vertragsarbeitgebers

(a)
371

Kein (vordergründiger) Einsatz als
Leiharbeitnehmer

(b)
371

Vertragsdurchführung nach der Einstellung(2) 372
Karenzzeit, während der keine
Arbeitnehmerüberlassung erfolgt
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372

Ausnahme: Anfängliche Überlassung
zum Zweck der Schulung und
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(b)

373
Überlassung(en) an andere
Konzernunternehmen während des
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(3)

374
Konkreter Anlass für die konzerninterne
Überlassung
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374

Definitive Rückkehr zum
Vertragsarbeitgeber in absehbarer Zeit

(b)
377
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Unschädlich: Beschäftigung des
Überlassenen auf einem Entleiher-
Dauerarbeitsplatz
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Maßgebliche Verteilung:
Überlassungszeiten (1/3) zu
Stammbeschäftigungszeiten (2/3)

(β)

381
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385
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während der keine
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(e)

394
Zusammenfassung von lit. c)dd) 395

Kapitel: Folgen der Anwendbarkeit und der Unanwendbarkeit
des Konzernprivilegs
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Anwendbarkeit des KonzernprivilegsI. 401
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Ausnahme: Geltung der Vorschriften zu
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Rechtsfolgen bei Verstoß gegen das
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und Entleiher
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405
Nichtigkeit der Überlassungsvereinbarung
zwischen Verleiher und Leiharbeitnehmer
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405

Ordnungswidrigkeitcc) 407
Widerruf oder Nichtverlängerung der
Arbeitnehmerüberlassungserlaubnis
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407
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